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Ur 405

Stockholm 28 Auguſt
Jn dem Prozeſſe gegen den früheren Kriegsminiſter

Suchomlinow wurde als erſter Zeuge der frühere Staatschef
des Höchſtkommandierenden der General Januſchke
witſch vernommen Der Verteidiger Suchomlinows
fragte dem Berichte der Nowoje Wremja zufolge den
Zeugen Januſchkewitſch ob ihn nicht am Mobilmachungs
tage der frühere Zar telephoniſch angewieſen habe die
Mobilmachung einzuſtellen oder wenigſtens aufzuſchieben
Januſchkewitſch gab zu daß ein ſolches Telephongeſpräch
ſtattgefunden habe der Zar habe aber nur angeregt die all
gemeine Mobilmachung in eine Teilmobilmachung der vier
Südweſtbezirke umzüwandeln Auf weitere Fragen des Ver
teidigers äußerte ſich dann Januſchkewitſch eingehend über
ie Geſchehniſſe die der Mobilmachung vorausgingen Nach

ſeiner Ausſage war zunächſt der Beſchluß gefaßt worden nur
die vier Südweſtbezirke zu mobiliſieren eine Maßnahme die
ſich alſo nur gegen OeſterreichUngarn richtete Dann er
folgte jedoch eine Abänderung dieſes Beſchluſſes Am
30 Juli 1914 hielt Januſchkewitſch dem Zaren einen Vortrag
und beſtand auf der Geſamtmobilmachung weil es nach
ſeiner Meinung notwendig ſei die Haltung Rußlands nicht
nur Oeſterreich ſondern auch dem Deutſchen Reiche klarzu
machen Der Zar unterzeichnete darauf den Befehl zur Ge
ſamtmobilmachung Dieſen Utas überbrachte Januſchkewitſch
der Miniſterratsſitzung

Der Zeuge Januſchkewitſch erklärte ferner daß er noch
am ſelben Tage und zwar abends gegen 11 Uhr vom
Zaren telephoniſchangerufen worden ſei Der
Zar fragte ihn wie weit es mit der Mobilmachung wäre
und ob man die allgemeine Mobilmachung nicht doch bloß
durch eine Teilmobiliſierung die ſich nur gegen Oeſterreich
richte erſetzen könne Januſchkewitſch antwortete die Mobil
machung ſei bereits im Eange und 400 000 Reſerviſten
ſeien ſchon einberufen Eine Abänderung wäre ſo
mit außerordentlich ſchwierig und könne zu einer Kataſtrophe
führen Der Zar erwiderte er habe

ein Telegramm von Kaiſer Wilhelm erhalten der ſich
ehrenvörtlich verbürge daß die Veziehungen zwiſchen Ruß
land und Deutſchland freundſchaftlich bleiben würden falls
Rußland nicht die allgemeine Mobilmachung erkläre

Jch fuhr ſogte Januſchkewitſch weiter aus nach
dieſem Telephongeſprxäche mit dem Zaren zu Sſaſonow und
legte ihm meine Ueberzeugung dar daß man jetzt die all
gemeine Mobilmachung nicht aufheben könne Es wurde
daraufhin beſchloſſen daß ich am kommenden Morgen
dem Zaren einen neuen Vortrag halten ſolle
Hieſer Vortrag fand ſtatt und nachmittags um 5 Uhr hatten
Sſafonow Suchomlinow und ich in Petersburg eine Be
ſprechung die nur etwa 10 Minuten dauerte und mit dem
Beſchluſſe endete daß es nicht möglich ſei die allgemeine
Mobitlmachung zurüdlzunehmen

So weit Januſchkewitſchs Ausſge
Darauf bat der Angeklagte Suchomlinow ſich zu

der Ausſage des Zeugen äußern zu dürfen Er erklärte daß
der Zar ihn in der Nacht zum 30 Juli tele
phoniſch angerufen und befohlen habe, die
Mobilmachung aufzuheben Das war ein direkter
Beßehl der keine Einwendungen geſtattete Suchomlinow
rklärte weiter Jch war von dem Befehle ganz be

nommen die Mobilmachung war bereits erklärt und
wenn man ſie hätte rückgängig machen wollen ſo drohte
eine Kataſtrophe Weiß Gott was da für ein Kladderadatſch
herausgekommen wäre und was in Rußland vorgehen würde
wenn man die Mobilmachung rückgängig machen wollte

Etwa eine halbe Stunde nach dieſem Telephongeſpräche
mit dem Zaren klingelte mich Januſchkewitſch an und ſagte
mir der Zar habe ihm erklärt daß die Mobilmachung
eingeſtellt werden ſolle Jch fragte Januſchkewitſch
was er dem Zaren geantwortet habe Januſchkewitſch er
widerte er habe dem Zaren geſagt daß die Aufhebung der
Mobilmachung techniſch unmöglich ſei der Zar habe
aber trotzdem befohlen die Mobilmachung
einzuſtellen Januſchkewitſch fragte mich was er denn
nun machen ſolle Jch antwortete ihm Tun Sie nichts

Am nüchſten Morgen log ich den Zaren an und er
klärte ihm die Mobilmachung werde nur in den Südweſt
bezirken vorgenommen Dabei wußte ich daß ſie überall
en vollem Gange ſei und nicht aufgehalten werden könne

Glücklicherweiſe wurde an demſelben Tage dem Zaren
eine andere Ueberzeugung boeigebracht und mir wurde dann
die Anerkennung für die glatte Durchführung der Mobili
ſierung ausgeſprochen

Nach dieſer Bekundung Suchomlinows wurde nochmals
General Januſchkewitſch als Zeuge aufgerufen um über ſeine

Morgen Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgang

halle Donnerstag den 30 Auguſt

Der belogene Zar
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Furchtbare Kämpfe am Jſonzo
Keine Fortſchritte der Jtaliener

WTB Wien 29 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Unſere bei Focſani kämpfenden Verbündeten er
ſtürmten geſtern das Dorf Muncelul und warfen den
Feind über die Höhen nördlich dieſes Ortes zurück Die
Veute beträgt über 1000 Gefangene drei Geſchütze und 50
Maſchinengewehre

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Tälern der Putna und Suſita fühlten rumäniſche

Abteilungen ergebnislos vor Südlich von Ocna entriſſen
öſterreichiſchungariſche Truppen dem Feinde eine Höhe 600

ſind eingebracht Gegenangriffe wurden abge
wieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Nichts von Velang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Ringen der 11 Jſsnzo Schlacht wuchs geſtern zu

beſonderer Höhe an Die Wucht des italieniſchen Angriffes
war noch ſtärker als an den vorangegangenen Tagen Der
Erfolg blieb unbeſtritten unſern Waffen

Auf der Hochfläche von Bainſizza Heiligen
ge iſt richtete ſich von verſchwenderiſch ſchießenden Batterien
aller Kaliber unterſtützt die Gewalt des feindlichen Vorſtoßes
vor allem gegen die Räume von Kal und Podlesce Jn
ſtundenlangen andauernden ſchweren Kämpfen gewannen
unſere Tapferen vollends die Oberhand über
die durch Verſtärkungen ununterbrochen genährten Maſſen
des Gegners Spüät in der Nacht wurde der letzte italieniſche
Angriff abgewieſen Außergewöhnlich heftig entbrannte der
Kampf wiederum um den Beſitz des ſeit Tagen heiß
umſtrittenen Monte San Gabriele Als es in den
Abendſtunden am Nordhang aber italieniſchen Truppen ge
lungen war in unſere Stellungen einzudringen wurden ſie
durch Abteilungen der Regimenter Nr 20 RNeuSandez
34 Kaſſa und 87 Tili im Gegenſtoß gefaßt und aufge
rieben Ein italieniſcher Stabssffizier und 208
Mann blieben in unſerer Hand Ein weitererAngriff kurz vor Mitternacht nordöſtlich des Gabriele wurde
durch unſer Feuer niedergeſtreckt Eine italieniſche An
griffswelle ſollte öſtlich von Gör z und nördlich des Wippach
Tales Bahn ſchaffen Nach ſechsſtündiger Artillerievorberei
ung brach am Mittag die feindliche Jnfanterie gegen unſere
Linien vor Am Friedhof von Görz und bei Grazigna
wurde der Gegner durch die hervorragende Wirkung unſerer
Batrerien denen überhaupt reichlicher Anteil an dem geſtri
gen Erfolg gebührt zum Weichen gezwungen Bei San
Marco hingegen konnte der Feind erſt in erbittertem Rin
gen Mann gegen Mann zurückgeworfen werden wobei ſich
namentlich die bewährten Küämpfer des nordböhmiſchen 2
JägerBataillons und des kroatiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 96 hervortaten Jm engen Kampfraum brachten wir
hier Gefangene von ſieben italieniſchen Regimentern ein

Auf der Karſthochfläche kam es zu keinen größeren
Kampfhandlungen

Ter i eſt wurde neuerlich von feindlichen Fliegern heim
geſucht Die in die Stadt geworfenen Bomben richteten
keinen nennenswerten Schaden an

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Keine größeren Kampfhandlungen
WIB Berlin 29 Auguſt abends Amtlich

Gemeinſame Fintwort der Mittelmächte
an den Papſt

Wien 29 Auguſt Die klerikale Oeſterreichiſche Volks
zeitung meldet Es dürften noch ungefähr acht bis zehn
Tage vergehen ehe die Antwort der Mittelmächte und ihrer
Verbündeten auf die päpſtliche Friedensnote veröffentlicht
wird Die Verhandlungen darüber zwiſchen Berlin und
Wien nähern ſich dem Abſchluſſe die Verhandlungen mit
Bulgarien und der Türkei dauern an Es iſt zweifellos daß
alle vier Mächte eine gemeinſame Note an den Vatikan rich
ten werden

Saale Jeitung

das Jukrigenſpiel bei der ruſſſchen Mobilmachung

mären Demokratierndie Wied
des Landes und die Rettung Rußlands und der Revolution
ermöglichen werde und daß nur eine Macht die ſich auf die
ungeheure Volksmaſſe ſtütze das Land aus ſeiner kritiſchen
Lage retten und die äußeren und inneren Feinde beſiegen

Tſcheidſe erklärte darauf daß die geeinte revo
lutionäre Demokratie erkenne daß die Lebensintereſſen des
Landes und der Revolution die unmittelbare Anwendung

9 n z e gendie 6 itene Kolonelzeilderen e 30 Pfg berech
und in unſeren Finnahmeſtellen

und allen AnzeigenGSeſchäften
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Unterredungen mit dem deutſchen Militärattachs am 29 Juli
auszuſagen Januſchkewitſch erklärte Jch gab dem deutſchen
Militärattachs das Ehrenwort des Generalſtabs
chefs daß zur Stunde es war am 29 Juli nachmittags
3 Uhr die Mobilmachung noch nicht erklärt worden ſei
Dieſes Augenblicks erinnere ich mich genau in alley Einzel
heiten Da der deutſche Militärattache mir nicht glaubte
bot ich rhm an ihm meine Erklärung ſchriftlich zu geben
was er indeſſen ablehnte

Zu einer ſolchen ſchriftlichen Erklärung hielt ich mich
für berechtigt weil die Mobilmachung in dieſem Augenblicke
tatſächlich noch nicht ergangen war denn den Ukas darüber
hatte ich noch in meiner Taſche Sſaſonow hatte mir vorher
geſagt ich ſolle über die Sache lieber mit dem deutſchen
Militärattaché ſprechen als mit dem Botſchafter Grafen
Pourtales denn Sſaſonow hatte von Pourtalès eine ſehr
niedrige Meinung und war der Anſicht daß ſich Pourtalès
doch alles nach ſeiner Art auslegen werde

Die Führer der ruſſiſchen Revolution
Petersburg 28 Auguſt Die Petersburger Telegraphen

Agentur meldet über den Kongreß in Moskau vom 27 Aug
Tſcheidſe der Vorſitzende der Arbeiter und Soldatenräte
ganz Rußlands beſtieg die Rednertribüne unter dem be
geiſterten Beifall der Linken und unter dem Zurufe Es
lebe der Führer der ruſſiſchen Revolution

Jm Ramen der Vertreter einer Reihe demokratiſcher
Vereinigungen verlas Tſcheidſe eine Erklärung die hervor
hebt daß nur die tätige Mithilfe der revolutio

könne

folgender Maßnahmen verlangen 1 auf dem Gebiete der
Lebensmittelverſorgung muß die Regierung in
Befolgung einer feſten Politik ein Monopol für Körner

früchte und feſte Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
aufrechterhalten 2 auf dem Gebiete des Handels der Jn
duſtrie und der Landesverteidigung verlangt die
Tun und Lieferung der Munition durchgreifende Maß

men zur Regelung des Transports und zur Erhöhung
der Ergiebigkeit der Jnduſtrie 3 die Finanzen verlangendie ruchichte loſe Anwendung der Geſetze bezüglich der Ein

kommen und Kriegsgewinnſteucr ebenſo die Reform der
Erbſchaftsſteuer ſowie die Einführung von Steuern auf den
Wertzuwachs und auf Luxusartikel und andere Steuermaß
nahmen Bezüglich der Anleihen muß die Regierung kräftige
Maßnahmen hinſichtlich ihrer Verteilung treffen 4 die
Agrarreform muß jede Aneignung von Land ſowohldurch einzelne als auch durch Perſotengtupren oder durch
die Geſellſchaft verhindern 5 hinſichtlich der Organi

Ab
grenzung der Rechte und Pflichten der Führer und Armee

Hinſichtlich der Nationalitätenfrage
beſteht die Erklärung darauf daß die Vorläufige Regierung
jeder Nationalität die Beſtimmung über ihr Schickſal über
läßt vorausgeſetzt daß die Konſtituierende Verſammlung

n

ſation der Armee verlangt die Erklärung eine
kommiſſare

ihre Einwilligung erteilt
Der Redner heendete ſeine Erklärung mit einem Appell

an die Vorläufige Regierung die mit voller Machtvoll
kommenheit ausgeſtattet werden müſſe

Fllerlei wilde Gerüchte

kau

Hier laufen allerlei wilde Herüchte um

ſollte

und ſich nicht mit unſinnigen Abſichten tragen würde

ſchaſtsordnung zum Vorteil des Feindes
Demſelben Blatt wird aus Odeſſa gemeldet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite Die hieſigen revolutionären Ausſchüſſe ſind ſehr g
9 2Uslich über die zufällige Entdeckung daß ein militäriſcher

Armee und

Amſterdom 27 Auguſt Die Times meldet aus Mos

Schon am
Freitag wurde der Times von dort gemeldet die Anar
chiſten beabſichtigten einen Anſchlag auf den Eiſenbahnzug
der den Oberbefehlshaber Kornilow nach Moskau führen

Ferner hieß es ſie wollten Ruheſtörungen hervor
rufen die bezweckten ihre verhafteten Führer in
Freiheit zuſetzen Die Beſorgnis die dieſe Gerüchte
hervorrufen wurden noch dadurch geſteigert daß ſie mit der
von den ſozialiſtiſchen Machthabern verfügten Verban
nung des Generals Gurko in Zuſammenhang gebracht wer
den Am Donnerstag wurde in einer Verſammlung von
Politikern aller Parteien eine Entſchließung angenommen
wodurch die Urſachen der Kriſis in Rußland feſtgeſtellt und
die Notwendigkeit verkündet wurde ein neues Kabinett zu
bilden das den verſchiedenen Räten nicht unterworfen ſei

Einbekannter Moskauer Staatsmann veröffentlichte am Frei
r eine Anklage gegen den Ackerbauminiſter
Tſchernow wegen vorſätzlicher Zerrüttung der Geſell
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ſchuß ſich mit einem neuen Strafgeſetzbuch für das
Heer beſchäftigt Die Ausſchüſſe erklären die Bildung einer
ſolchen Behörde widerſpreche den demokratiſchen Grundſätzen
und fördere ihre Aufhebung Zugleich verlangen ſie von
der Regierung ſie ſolle die befehlführenden Offiziere daran
erinnern daß ſie ſelbſt die revolutionären Einrichtungen be
Yründet habe

Die Knebelung Finnlands
Stockholm 29 Auguſt Meldungen aus Finnland be

ſtätigen daß die ruſſiſche Regierung für den Fall des Zu
ſammentretens des finnländiſchen Landtages ſchärfſte Maß
nahmen getroffen hat Der Befehlshaber der Oſtſeeflotte
Admiral Raſwoſow iſt in Helſingfors eingetroffen wo ge
heime Beratungen mit höheren Offizieren der Helſingforſer
Garniſon und der Swenborger Feſtung ſtattfanden Jm
Laufe der letzten Tage iſt ein vie rtes Don Koſaken
Regiment aus Petersburg in Helſingfors angelangt
ebenſo acht Eskadrons aus Wilmansſtrand Dem Vernehmen
nach hat Raſwoſow einen aus Petersburg unterſchriebenen
Befehl mitgebracht ſofort nach dem Zuſammentritt des Land
tages über ganz Finnland den Belagerungs
zuſtand zu proklamieren

Secolo drahtet aus Petersburg daß die Mitglieder
der proviſoriſchen finniſchen Regierung in Jakobſtadt auf
Befehl des finntſchen Generalgouüvereurs am Sonntag ver
haftet worden ſind

Frankreich

Ueber 4500 Kilometer Frontlänge
Nach einer Mitteilung des franzöſiſchen Kriegsminiſte

riums hat die geſamte Kriegsfront gegenwärtig eine Länge
von 4540 Kilometer die ſich wie folgt verteilen Belgien
65 Kilometer Frankreich 730 Kilometer Jtalien 425 Kilo
meter Rußland 1700 Kilometer Rumänien 420 Kilometer
Serbien und Montenegro 1000 Kilometer Aegypten
200 Kilometer

Franzöſiſche Verluſte
Nach neueren Feſtſtellungen die ergänzt werden durch

die Ausſagen von Gefangenen von neun verſchiedenen fran
zöſiſchen Diviſionen betrugen die franzöſiſchen Verluſte am
Angriffstage des 20 A uguſt vorſichtig geſchätzt
18 bis 20 000 Mann Wie gemeldet waren bei den
Angriff 10 franzöſiſche Diviſionen beteiligt und zwar wurden
durch Eefangene folgende franzöſiſche Angriffsdiviſionen
feſtgeſtellt die 25 26 97 Diviſion die Diviſion Narocaine
die 126 123 165 42 und die in ihrer Stärke einer Divi
ſion gleichkommende 15 Brigade Außerdem hat eine unbe

kannte Diviſton am Weſthang Toter Mann angegriffen
Ferner wurden Teile der 40 Diviſion und der Martinique
Neger feſtgeſtellt

Wetterlé will uns den Rhein verriegeln
Genf 28 Auguſt Nachdem die ſchweizeriſche Regierung

die Erlaubnis zu einem öffentlichen Vortrage des Abbé
Wetterls in Genf verweigert hatte ſprach dieſer am letzten
Sonntag in dem franzöſiſchen Grenzſtädtchen Annemaſſe in
einer Volksperſammlung wobei er auseinanderſetzte daß
Frankreich ehrenvoller Weiſe erſt dann Frieden ſchließen
dürfe wenn der Rhein verriegelt ſei und kein preußiſcher
Soldat mehr auf dem linken Rheinufer ſtehe Das Inter
eſſante an dieſer Verſammlung iſt daß nach einem Bericht
der Tribune de Genèeve der franzöſiſche Ackerbauminiſter
David an deſſen Seite ſich auch der Präfekt des Departe
ments HochSavoyen befand den Vorſitz führte und in einen

Schlußwort dem Abbs ausdrütklich für ſeine Abtretung des
inken Rheinufers den Dank Frankreichs ausſprach

England

Engliſche Kritik an Haigs Offenſive
BDaſel 29 Auguſt Der Militärkritiker der Times be

mängelt die Unterbrechung der engliſchen Offenſive die die
Erfolge auf dem flandriſchen Kriegsſchauplatz immer dürf
tiger geſtalte Auf dieſem Wege werde es gar nicht mög

n

m

89 ſein die Deutſchen von der flandriſchen
Küſte zu verdrängen was nach den Erklärungen
Balfours geſchehen müſſe wenn England den Krieg gewinnen
wolle

Die engliſchen Frauen gegen den Krieg
Amſterdam 28 Auguſt Aus einer Mitteilung des

Mancheſter Guardian geht hervor daß engliſche Frauen
an vielen Orten Friedensparaden abhalten und Friedens
wachen aufſtellen um Volk und Soldaten an der Fortſetzung
des Krieges bis zum Ende zu hindern Die Polizei hat von
der Regierung ſtrenge Vefehle erhalten die Frauen im Auge
u behalten und die geringſte Uebertretung des Geſetzes ſoort zur Anzeige zu bringen

Der Seekrieg
Die Mannſchaftsverluſte öer engliſchen Handelsflotte

durch den U Boot Krieg
T V Amſterdam 29 Auguſt Aus London wird

gemeldet Jm Unterhaus wurde mitgeteilt daß die Zahl der
Mannſchaften und Offiziere der Handelsflotte die durch den
UVootKrieg ihr Leben verloren 6627 beträgt
Die Verſenkung des franzöſiſchen Hilfskkeuzers Provence

Bern 29 Auguſt Progrès de Lyon meldet aus Cher
bourg Das Zivilgericht erklärte 771 Soldaten des
3 rer t die bei der Verſenkung des Hilfskreuzers Provence verſchwun
den ſind für tot
139 Perſonen von der Propence tot erklärt worden

Raub des Dampfers Brietzig
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Am 16 Juli d J iſt

bekanntlich der Hamburger Dampfer Brietzig in nieder
ländiſchen Hoheitsgewäſſern von den Engländern geraubt
worden Die Ladung des Dampfers beſtand aus Kohlen für
Skandinavien Ungeachtet dieſer neutralen Veſtimmung
haben die Engländer den Dampfer nach Rouen geſandt um
ſeine Kohlen an Frankreich abzugeben Jn den ſkandina
viſchen Ländern dürfte dieſes typiſche Beiſpiel britiſcher Rück
ichtsloſigkeit angeſichts der dort herrſchenden Kohlennot be
ondere Erbitterung erwecken

Der Geier im amerikaniſchen Dienſt
Lyoner Blättern wird aus New Vork gemeldet daß der

deutſche Kreuzer Geier der wie bekannt in Haway vbe
ſchlagnahmt wurde nachdem er von der Beſatzung zur Ver
hinderung der Jnbetriebnahme beſchädigt worden war jetzt
wieder vollſtändig hergeſtellt und ausgerechnet unter dem
Namen Karl Sch un z in Dienſt geſtellt iſt

Amerika

Warenanhäufung in amerikaniſchen Hafenſtädten
Wie die Norwegiſche Seefahrtszeitung berichtet ſind

aus Amerika Nachrichten eingelaufen daß nach dem Jnkraft
treten des Ausfuhrverbots die amerikaniſchen Atlantikhäfen
mit Waren überfüllt ſind Von vielen Städten wird gemel
det daß viele Güter auf den Eiſenbahnwagen ſtehen ohne
abgeladen zu werden Mehrere Firmen haben ſich dahin
geäußert daß es unmöglich ſein wird in den nächſten Mo
naten Güter in größerer Maſſe nach den atlantiſchen Häfen
in Amerika zu verſchicken Man inuß erſt die ungeheuren
Warenmengen wegſchaffen die auf den einzelnen Eiſenbahn
ſtrecken und Stationen liegen und teilweiſe anfangen
zu verderben Dabei liegen in den Häſen zahlreiche
Schiffe und warten auf Ausfuhrerlaubnis nach neutralen
Beſtimmungshäfen die aber bis jetzt noch nicht erteilt worden
iſt Man darf geſpannt ſein wie lange die amerikaniſche
Geſchäftswelt dieſen unerträglichen täglich einſchneidender
wirkenden Zuſtand ertragen wird

Die Abſchnürung Deutſchlands durch Wilſon
Wi Matin erfährt hat Norwegen die ameri

kaniſchen Bedingungen angenommen und dem Ausfuhrverbot

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja das iſt es und doch auch wieder eine köſtliche Bot

ſchaft daß die Liebe Jhrer Eliſabeth ſtärker war als alles
andere und heute ſage ich mir daß wir beide es hätten
wiſſen können Ich hätte ihr viel bieten können und heiße
Liebe dazu aber ſie wollte mich nicht Da lernte ich daß
rin Weib wie Eliſabeth mit dem Manne den ſie in ihr Herz
geſchloſſen hat leiden und arm ſein kann und daß es das
Schwerſte für ſie iſt ihn untreu zu wiſſen

Jch bin ein Krüppel ein Bettler es klang bitter
Felix bat der Freiherr Sie müſſen Jhren Wahn

begraben wie auch ich es getan habe Jhren Wahn daß
Kann es Jhnen ſchwach und un

ne

Eliſabeth danach fragt
männlich dünken einen Jrrtum gutzumachen
Der Freiherr blieb lange in der goldenen Roſe da Felix
ihn nicht begleiten konnte war ihm ſeine Reiſe halb ver
leidet Er lernte gleich Adelgunde die Fürſtin Doſia
Michgelowna kennen und weil ſie immer wieder und wieder
tragte als ihr Liebling ihr ſtill erſchien erfuhr ſie auch dieſen

n in Schloßbauers Leben Sie ſagte nichts aber ſie
achelte

z Zum erſtenmal hatte Adelgunde ein Geheimnis vor
Eliſabeth Sie hatte lange mit Anton beraten und war
dann zum Entſchluſſe gekommen von ihrer Begegnüng mit
Felix zu ſchweigen Wozu die alten Wunden aufs neue zum
Bluten bringen Daß ſie noch ſchmerzten wußte ſie ja nur
zu gut wenn guch Eliſabeth darüber ſchwieg daß ſie ſicheinſtweilen nicht ſahen erleichterte die Wuoſühtung dieſer

Abſicht ſehr
a

a

FFelix hatte recht behalten
Bei Pfeffermanns war wieder ein kleiner Junge an

gekommen und Schloßbauer wurde als Eliſabeth hatte ab
ſagen müſſen zur Taufe gebeten Adelgunde jübelte auf
als er zuſagte

ſolch

Sie Pter noch ſo bezaubernd und gnädig
nacht

Jhnen doch noch ein Liedel
haben ſo ein ſüßes weiches wi

Wie mußte erſt Eliſabeth ihn vermiſſen ihn den ſie lieb
atte wie eben nur eine Natur gleich der Eliſabeths lieben
ann

Vom Bahnhofe holte Pfeffermännchen den Gaſt allein
ab aber ſchon im Hausflure ſchwebte Adelgunde ihm mit
ausgeſtreckten Händen entgegen

Wie ich mich freue daß wir Sie endlich bei uns haben
ſagte ſie warm Auf den Bahnhof konnte ich nicht mit
kommen Jch wäre Jhnen wieder um den Hals gefallen
e und das hätte man mir in unſerem ſittſamen

Krähwinkel nie verziehen
Nun ſo holen wir hier den feierlichen Empfang nach

und er beugte lachend das Knie vor ihr Süßer kleiner
Götze ich dürfte Sie gar nicht mehr verwöhnen bald wird
es lebensgefährlich mit Jhnen

Die Tauffeier verlief glänzend und ſtimmungsvoll wie
Adelgunde das liebte Pfeffermännchen hatte ſich wieder ein
mal in Güte und Großmut ſelbſt übertroffen Der Kleinſte
war artig und ſah ebenſo wie Klein Fritzchen in ſeinem
n a entzückend aus Schloßbauer aber war über
mütiger als jemals Seiner Tiſchnaächbarin hatte er von
ſeiner Tätigkeit geradezu unglaubliche Geſchichten erzählt
ſo daß ſie laut erklärte den meiſten Männern müßte das
Heiraten polizeilich verboten werden denn die Frauen ſeien
nicht dazu da unglücklich gemacht z werden

Schade ſchade r eine andere der Tanten
ein entzückender Menſch und eine ſo laxe Moral

Der um den ſich tugendhafte Gemüter bekümmerten
ſaß nach verrauſchtem Feſttrubel vor Adelgunde in einem
niedrigen Seſſel mit der Mandoline im Arme die ſie eigens
für ihn angeſchafft hatte und neckte ſie ohne Aufhören

Felix ich bitte Sie gehen Sie endlich ins Bett rief
Adelgunde ihren ſchönen Leib in dem ſchlichten ganz wenig
mit Goldſpitzen beſetzten weißen Seidengevande in die Kiſſen
des Diwans ſchmiegend Es t gleich Morgen ich bin müde

Umſinken und Sie ſitzen h er und langweilen mich Sie
önnen mir das ja alles ſpäter erzählen

Na Fee Tauſendſchön das geht nicht Wer weiß ob
gnädig ſind wie heute

Jeſſes runzeln Sie nicht die ſchönen Brauen ich
u wie Sie es gern
en SieJa ſie fühlte es wieder erſt jetzt war ihr Glück voll

tommen ſeit der treuloſe Flüchtling wiedergefunden war Sie
Ach ja Felix Sie lieber unartiger Menſch ſpielenAber ſchnell ſchnell p

Am 27 Februar 1917 waren bereits

und
wenn er noch nicht angezogen ſei in irgendeine Joppe
ſchlüpfen es ſei eilig

nach Deutſchland zugeſtimmt Dagegen betrachtet Schweden
die amerikaniſche Forderung als mit der Neutrarität unver
einbar

Die Exploſionen in amerikaniſchen Munitionsfabriken
Der Daily Chronicle meldet aus New York Die

amerikan Blätter befaſſen ſich mit den großen Munitions
exploſionen die nach den jüngſten Unterſuchungen der Regie
rung auf Komplotts zurückzuführen ſind Die Anzahl der
Verwundeten auf der Marinewerft und äuf Mare Jsland
beträgt 400 während die Exploſion in der kanadiſchen
Munitionsfabrik von Kigaud in Queebeck 280 Perſonen
tötete und 800 verwundete n tder Fabrik wurden vollſtändig zertrümmert und größgtenteils
vom Erdboden weggeriſſen 90 Häuſer wurden ſchwer be
Prepat Die Erſchütterung war 150 Kilometer weit zu

ören

vermiſchte Kriegsnachrichten
Jn einem ſchneidig durchgeführten Patrouillen

unternehmen

holte Leutnant d R F am 10 Mai d J aus dem feind
lichen Graben einen unverwundeten voll ausgerüſteten fran
zöſiſchen Gefangenen durch den wertvolle Aufſchlüſſe über den
Gegner ermöglicht wurden

Vom 3 Bataillon des Landwehr Jnf Regts ſtanden
ihm 2 Vizefeldwebel 5 Unteroffiziere und 21 Mann zur Ver
fügung Die Einbruchſtelle wurde glockenförmig durch
Minenwerfer und Grangatwerfer abgeriegelt und zwar ver
ließ die Patrouille der Verabredung gemäß auf den erſten
Minenſchuß im Frühmorgendunkel aus mehreren nebenein
anderliegenden Sappen die eigene Stellung Die einzelnen
Trupps wurden geführt durch die Vizefeldwebel Möller und
Wilczek die Unteroffiziere Sauppe Türmann Lemmermann
und Meynberg Jm Lärm des gutliegenden Minenfeuers
kam die Patrouille nach Ueberſpringen und Durchkriechen des
eindlichen Drahthinderniſſes raſch und unbemerkt an denfeineigen Graben Die Ueberraſchung gelang vollkommen

Noch ehe der Gegner erkannte was geplant war hatte der
Patrouillenführer mit ſeinen Leuten das Ziel erreicht Ein
wiſchen ſpaniſchen Reitern eingekapſelter Poſten wurde vonſeinen Poſtenſtand weggeholt und rechts und links davon

der vorderſte Graben abgeſucht allerdengs ohne daß dort
weitere Poſten oder Beuteſtücke aufzufinden waren Hierauf
gab der Führer das Zeichen zur Rückkehr die durch drei
mittlerweile in das franzöſiſche Drahthindernis geſchnittene
Gaſſen erleichtert wurde Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe war
für Leutnant F die wohlperdiente Belohnung für dieſes
ſorgfältig vorbereitete und ohne Verluſte gelungene Unter
nehmen Außerdem wurden 7 Mann mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

gez Walter Leutnant d L
Weitere franzöſiſche Schandtaten

Die Kölniſche Ztg veröffentlicht unter der Ueberſchrift
Das wahre Frankreich längere Ausführungen eines Ge

wüährsmannes der drei Jahre in Frankreich zubrachte und
Zeuge ſcheußlicher Greueltaten war Jn einem vornehmen
Hoſpital in Weſten von Poris erzählte ihm ein verwundeter
Hauptmann daß vier deutſche Gefangene einent Turko zur
Bewachung mit der Weiſung übergeben wurden die Deut
ſchen dürften ſich nicht rühren der Turkodürfe aber auch nicht ſchießen Mehrere Stunden
ſpäter entdeckte der Hauptmann die vier Deutſchen in einer
Blutlache Der Turko erklärte ſie hätten ſich gerührt dar
aufhin habe er ihnen die Hälſe durchſchnitten Ein fran
zöſiſcher Offizier erklärte dem Gewährsmanne ſie hättenden
Befehl verwundete deutſche Offiziere ausnahmslas auf der
Stelle zu erledigen Soldaten aber leben zu laſſen um
ſie als Hratisarbeiter zu benutzen Die Zahl der auf
böswillige Anzeige hin erſchoſſenen Deutſchen iſt ſehr groß
Die Pariſer Feſtungsgräben wüßten darüber Schauriges zu
erzählen Namentlich werden zahlreiche Frauen er
mordet Der Gewährsmann der Kölniſchen Ztg ſagt
die Deutſchen ſollten an das unſchuldig vergoſſene Blut
denken wenn ſie dem Feinde hartnäckig die Hand zur Ver
ſöhnung bieten Wenn die Anhänger des Verſtändigungs

Sie hatte ſich aufgerichtet und zu ihm niedergeneigt er
ſah ihr neckend ins Geſicht

Adelgundchen Eile mit Weile Sehen Sie Pfeffer
männchen hat Sie ſchlecht gezogen Sie ſind noch immer die
kleine eigenſinnige Hexe von früher Erſt fordern Sie
dringend daß ich gehe nun ſoll ich wieder bleiben

Erſt ſpielen und dann gehen ſie ſchmachtete ihn ein
wenig mit zur Seite geneigtem Köpfchen an und er drohte
ihr lachend mit dem Finger

Adelgunde ich klatſche es Pfeffermännchen Wie können
mich mit Jhren ſchönen falſchen Augen toll machen

wollen
Sie ſind ein Scheuſal ſagte ſie ihn am Ohre zupfend
Erſt trinken Sie unſeren Sekt eſſen unſere Auſtern und

dann ſie ſtreckte Pfeffermännchen die Hand entgegen
die dieſer küßte und worauf er ſich neben ſie ſetzte Sein

tes Geſicht ſtrahlte über das gelungene Feſt und das
iederſehen mit dem Freunde

Zankt ihr euch ſchon wieder fragte er lachend Hat
Jhnen Sabine wieder geſagt daß Sie ein Greuel z ſindJelirchen

Das hat ſie Pfeffermännchen ſogar Scheuſal mußte
ich mich nennen laſen und dann fuhr er leiſe und lind
über die Saiten der Mandypline

Adelgunde lehnte mit heißen Wangen an ihres Mannes
773 t der ſelig auf ſie niederſchaute und fragte endlich
weich

Felix lieber Freund das Lied haben Sie früher nie
geſpielt gibt es keine Worte dazu

Da ſtand der Blonde langſam auf legte langſam die
Mandoline nieder und ſagte mit einem ſeltſamen Lichte in
den Augen

Nach meinem Geſellen iſt mir weh Dann ging er
hinaus

lix war S aufgeſtanden und badete ſeinen blonden
Kopf in der z als das Stubenmädchen klopfte

bat er möge ſogleich zu Frau Pfeffermann kommen

Nebenan in die Fremdenſtube meldet das Mädchen
noch und verſchwand dann

Felix lachte und geFeur lach n folgt

60 Häuſer in der Umgebung
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und doch war der Artikel der

re

edens nur zwet Wochen die wahren dortigen Zuſtändewen dann würden ſie ein für allemal von der les
ger Franzoſen belehrt ſein

Neger als Matroſen
Vor einiger Zeit wurde im Sperrgebiet durch eines

anſerer Unterſeeboote ein amerikaniſcher Schoner verſenkt
an deſſen Rettungsboote zur Feſtſtellung des Namens der
Ladung und des Reiſeziels herangegangen wurde Da
ſtellte ſich heraus daß die geſamte Beſatzung nur aus einem
Weißen dem amerikaniſchen Kapitän deſtand während die
übrigen 15 Mann Neger waren Bekanntlich findet man
ſie auch vielfach auf den amerikaniſchen Kriegsſchiffen deren
Beſatzungen aus einem bvunten Gemiſch aller möglichen
Nationen beſtehen ſo daß ſie mit vollſtem Recht auf den
Namen Fremdenlegion Anſpruch erheben könnten Neuer
dings hat auch die engliſche Marine zu dem verzweifelten
Mittel greifen müſſen Neger aus Weſtindien als Beſatzung
für ihre Kriegsſchiffe heranzuziehen So hat alſo jetzt nicht
nur der Feldgraue ſondern auch der Matroſe Gelegenheit
ſich mit farbigen Feinden herumzuſchlagen

Deutſches Reich
Die politiſche Fenſur im Hauptausſchuß

Der Hauptausſchuß des Reichstags trat Mittwoch vor
mittag zur vorausſichtlich letzten Sitzung ſeines diesmaligen
Tagungsabſchnitts zuſammen

Auf der Tagesordnung ſtanden die politiſche Zenſur
der Belagerungszuſtand und das Verſammlungsrecht Für
die Regierung war der Stellvertreter des Reichskanzlers Dr
Helfferich erſchienen

Hierzu liegt ein von den Abgeordneten Prinz zu Schön
aich Carolath ntl Erzberger Jentr v Payer Vp und
Scheidemann Soz alſo von den Mehrheits parteien
geſtellter Antrag vor der den Reichskanzler erſucht dahin
zu wirken daß die politiſche Zenſur alsbald be
ſeitigt werde Ferner haben die Sozialdemokraten
wiederum eine Reſolution eingebracht der Reichskanzler
möge veranlaſſen daß der Belagerungszuſtand
aufgehoben werde

Aus der Mitte des Ausſchuſſes ſprach zunächſt ein Mit
glied der Fortſchrittlichen Volkspartei das er
klärte angeſichts der Fülle des Stoffs ſich auf das beſchränken
zu wollen was ſeit der letzten Ausſprache über die Zenſur
geſchehen iſt Der ganze Reichstag ſei ſich einig in der For
derung daß die Zenſur ſich a
täriſche Angelegenheiten vbeſchränken müſſe Auf
die im Plenum eingebrachte Anfrage über die Präventivp
zenſur gegen die Frankfurter Zeitung ſei noch keine Ant
wort gegeben werden Im Ausſchuſſe ſei mitgeteilt worden
daß in dieſen Falle Abhilfe geſchafft worden ſei Damit
werde die grundſätzliche Seite dieſer Frage nicht entſchieden
und der Kernpunkt der ganzen Angelegenheit bleibe daß
die politiſche Zenſur überhaupt verwerflich iſt Es müſſe
eine organiſche Aenderung der hierüber geltenden
Beſtimmungen vorgenommen werden Die Frankfurter
Zeitung ſei gemaßregelt worden weil ſie die Oberſte Heeres
leitung in die politiſchen Erörterungen hineingezogen habe

d Frankfurter Zeitung eineErwiderung auf Angriffe der Kreuzzeitung die das gleiche
getan hatte vhne gemaßregelt zu werden Aehnliche Fälle
kommen vielfach vor und bisher ſei gegen dieſe Ungkeichheit
o gut wie nichts geſchehen Die politiſche Zenſur müſſe den
Militärbehörden abgenommen werden Das ſei das min
deſte was verlangt werden müſſe

Das kann aber nur geſchehen durch eine grün dliche
Aenderung des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand Maß ſollte einmal die Verordnungen
der Stellvertretenden Generalkommandos ſammeln die durch
Gerichte für un gültig erklärt worden ſind Der Redner
führt eine Reihe von Gebieten an auf denen dadurch die
ärgſten Mißſtände eingeriſſen ſind Auf die Technik
der Preſſe werde keine Rückſicht genommen
Der Friedensbewegung gegenüber wird tendenziös ver
fahren Das Geſetz über den Belagerungszuſtand müſſe end
lich geändert werden

Ein unabhängiger Sozialdemokrat führte aus daß wir
bei der Handhabung der Zenſur und des Vereinsrechts ein
Spiegelbild der tatſächlichen Macht verhältniſſe hätten Wer
regiert bei uns Eine kleine Minderheit Auch der neue
Reichskanzler iſt ein Werkzeug der Militärdiktatur Den
Alldeutſchen wird alles geſtattet

Der Vertreter des Reichskanzlers erwiderte
dierauf nach dem Kanzlerwechſel hätten die feindlichen Zei
tungen die Behauptung verbreitet der neue Reichs
kanzler ſei lediglich ein Werkzegig der angeblichen Mili
tärdiktatur Der gegen unſer Land gerichtete Zweg ſolcher
Ausſtreuungen ſei für jedermann klar Er ſtelle feſt daß der
Abg Dittmann es für richtig gehalten habe dieſe ſelbe Be
hauptung hier aufzuſtellen offenbar zu dem Zweck ſie draußen
im Lande zu verbreiten womit er wieder einmal die
Arbeit unſerer Feinde beſorge Die Perſönlich
keit des Reichskanzlers ſtehe wohl für die ganze Kommiſſion
zu hoch über ſolchen Angriffen äls daß er als Vertreter des
Reichskanzlers ſie gegenüber dem Abg Dittmann zu ver
teidigen brauche

Die Enthüllungen des Kanzlers und die Türkel
Die türkiſchen Blätter fahren fort die letzten Ent

üllungen des Kanzlers betreſfend die von den Alliierten
eabſichtigte Teilung der Türkei zu beſprechen

Unter dem Titel Ein gewonnener Sieg
r Tanin Was wäre nach den Verträgen unſerer

Feinde aus uns geworden Wie wären in den Zuſtand der
Sklaverei gefallen unſere ſiebenhundertjährige Exiſtenz
wäre vernichtet Durch unerhörten Energieaufwand des
Vierbundes konnte der Feind ſeine Pläne nicht verwirklichen
In allen Ländern die an der Aufteilung mitwirken wollten
ſpricht man heute eine andere Sprache Jn einigen Län
dern in denen man ſich ungeduldig nach neuen Opfern um
ſieht erklärt man die Türkei ſei der Gefahr entronnen ge
teilt zu werden In anderen ging man bis zu Verſprechungen
und Sonderfriedensangeboten Heute können
wir über die Zukunft unſeres Landes beruhigt ſein Aus der

ede des Reichskanzlers geht der von der Türkei gemeinſam
mit den Verbündeten gewonnene Sieg in ſeiner ganzen Aus
dehnung hervor

Terjuman ſtellt feſt daß die feindlichen Verträge
v Teilung der Türkei nach Kriegseintritt der Türkei ge

loſſen worden ſeien Die Zeitung fragt ob die Türkei
dieſem ſchrecklichen Schickſal entgangen wäre wenn ſie neu

usſchließlich auf mili

gtral geblieben Die Antwort müſſe nein lauten
Nach dem Muſter Griechenland hätten Frankreich und
land auch die Neutralität der Türkei gebrochen um die
kürzeſte Verbindung mit Rußland durch die Dardanellen
herzuſtellen

Sabah ſagt nach Wiederaufnahme internationaler
Beziehungen würden ſich die Türken der Abſichten ihrer heu
tigen Gegner erinnern Die Türken ſind heute nicht mehr
das Volk wie vor 15 Jahren zu dem man ſagte überlaßt
euer ſchönes Land andern die fähiger ſind es herrlicher zu

geſtalten Hilal paraphraſiert das Wort von ſich ſeiner
Haut wehren das auch für die Türkei zutreffe wie die
Rede des Reichskanzlers Michaelis zeige

Landſturmpflichtige Aerzte Der fortſchrittliche Abg
Waldſtein Altona hat dem Kriegsminiſterium eine Vor
ſtellung über die unzureichende Stellung der lan
ſturmpflichtigen Aerzte in der Armee unterbreitet Darauf
hin hat das Kriegsminiſterium Sanitätsdepartement durch
Schreiben vom 9 Auguſt 1917 erwidert daß zurzeit wegen

der Gründung eines Landſturm Sanitäts
korps Verhandlungen ſchweben welche noch nicht zum Ab
ſchluß gelangt ſind

Die Kriegsteuerungszulagen für die unteren Beamten
Unter dem Druck der fortſchreitenden Teuerung hat ſich die
wirtſchaftliche Lage der Beamtenſchaft mehr und mehr zu
einer Bedrängnis geſtaltet und beſonders die geringbeſol
deten unteren Beamten werden durch die Teuerung hart be
troffen Jm Hinblick auf die kritiſchen Verhältniſſe hat die
preußiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit den zuſtän
digen Jnſtanzen des Reiches und der Einzelſtaaten eine Er
höhung der den Beamten bisher bewilligten
Kriegsteuerungszulagen beſchloſſen Dieſe Er
weiterung der bisher bezogenen außergewöhnlichen Kriegs
zuſchüſſe zum Beantengehalt iſt gegenwärtig zwar pratktiſch
noch nicht durchgeführt ſoll aber mit Wirkung vom 1 Juli
d J ab demnächſt in Kraft treten Die unteren Beamten
fühlen ſich nun benachteiligt weil ſie bei dieſer Erhöhung
er Teuerungszulagen ſchlechter geſtellt ſeien als die mitt
leren und höheren Beamten Die Soziale Arbeitsgemein
ſchaft der unteren Beamten im Reichs und Staatsdienſt
hat deshalb eine Eingabe an den Reichskanzler
und das Staatsminiſterium gerichtet in der ſie die Regie
rung erſucht unter entſprechender Erhöhung die neuen Sätze
der Kriegsteuerungszulagen ſo zu geſtalten daß das nied
rigſte Einkommen in beſonderer Weiſe berückſichtigt
wird

Theateraufſführungen für
ſtattet Nachdem die franzöſiſche Regierung für die in Kricge
gefangenſchaft befindlichen deutſchen Soldaten ſän
Unterhaltungsverbote aufhob und volle Gegenſeitigkeit auch
hinſichtlich der Geſtaltung theatraliſcher Aufführungen zuge

Zriegegefangene wieder
h

tliche

3 z T t r J z Sſichert hat werden die für die franzöſiſchen Kriegsgefangenen

7 r atte e 4in Jteſer Aichtüng angeordneten Unterhaltungsbeſchrän
lungen auch deutſcherſeits aufgehoben

HNusland

Der Kückkritt t des polniſchen Staatsrats
Warſchau 29 Auguſt Wie nunmehr beſtätigt wird Hat

der proviſoriſche Staatsrat beſchloſſen ſein Mandat nieder
zulegen Ferner hat er die Bildung eines Ausſchuſſes
beſchloſſen dem ſämtliche Verwaltungs und Haushalts
angelegenheiten für die der Stagotsrat zuſtändig iſt insbe
ſondere diejenigen betreffend Uebernahme des Gerichts
und Schulweſens übertragen werden ſollen Der
bisherige Zuſtand wird durch die Beſchlüſſe ſachlich nicht ver
ändert da die Bildung des Ausſchuſſes die Fortführung der
Staatsratsgeſchäfte ſichert

Der Tag Femerkt dazu
Gründe für den Entſchluß des Stagtsrates werden auch

jetzt noch nicht angegeben Fürs erſte hat der Staatsrat
durch Niederſetzung eines Ausſchuſſes dafür geſorgt daß die
Verwaltungsgeſchäfte nicht ins Stocken geraten damit iſt
aber natürlich nur ein Notbehelf geſchaffen der die deutſche
Regierung nicht von der Pflicht entbinden kann zu der
neuen Sachlage auch ihrerſeits aus grundſätzlichen Erwä
gungen heraus Stellung zu nehmen Die Polenfrage iſt
damit wieder aufgerollt und mancher Fehler der
vor und nach dem 5 November 1916 von Wien
wie von Berlin aus begangen worden iſt
wird ſich jetzt vielleicht noch einmal rückgängig machen laſſen Jnſofern kann uns der Rück
tritt des Staatsrates nur willkommen ſein

V

Fall Hoffmann Grimm vor dem Vundesrat
Wie die BVaſler Nationalzeitung aus Vern vernimmt

wird der Bundesrat in einer ſeiner nächſten Sitzungen den
Bericht ver eidgenöſſiſchen politiſchen Departements über die
Angelegenheit Hoffmann Grimm beraten Es ſteht ſchon
jetzt feſt daß durch die Unterſuchung des Vorfalles weſentlich
neue Materialien nicht zutage treten werden Bei der Unter
ſuchung habe Dr Hoffmann wiederholt in beſtimmter Weiſe
erklärt daß er mit dem Nationalrat Grimm vor dem Tele
grammwechſel nicht in irgendwelcher Beziehung ſtand

Damit iſt ein Hauptpukt bei dem die Kriſe einſetzte
aufgeklärt und zwar zugunſten Hoffmanns der
den Nationalrat Grimm in Petersburg mit keiner Miſſion
betraut noch ihn dafür in Ausſicht genommen oder ihm
irgendeine private Aufgabe übertragen habe

Opergation am Spanierkönig
Der Schweizer Preßtelegraph meldet aus Madrid Jm

Zuſtande des Königs von Spanien iſt eine Verſchlimmerung
eingetreten Der König wird ſich einer neuen Opera
tion am Knie unterziehen müſſen

Die Brotknappheit Hollands
Holländiſchen Blättern zufolge inuß die holländiſche Be

völkerung in Zukunft mit der für acht Tage berechneten
Brotmenge elf Tage auskommen

Du

Die erſten holländiſchen Vraunkohlen
Die holländiſche Braunkohlengeſellſchaft Carisberg lie

fert ſeit einigen Tagen den holländiſchen induſtriellen Be
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trieben die erſten holländiſchen Braunkohlen Fen be
gründete Ausſicht in abſehbarer Zeit erhebliche Mengev
Braunkohle aus Holländiſchen Gruben zu gewinnen

Halle und Umgebung
Halle den 30 Taguſt 1917

Der Städtetag und die Verſorgung mit Gas
Jn einer Mitteilung des deutſchen Städtetages an die Re

gierung vom 26 Auguſt wird die Stellungnahme des Städtetages
zu der Organiſation der Verſorgung mit elektriſcher Kraft und
Gas gekennzeichnet Die heue Verordnung vom 26 Juni ent
ſpricht nicht den nach Anſicht des Städtelages wichtigen Wünſ
von denen nur einzelne weniger weſentlich berückſichti
worden ſind

Jm allgemeinen wird ausgeführt daß die weitgehenden Ein
ſchränkungen im Kohlenverbrauch auch ihre Rückwirkungen auf die
Gasanſtalten haben müſſen Sache der Gemeindeverbände wird
es ſein dafür zu ſorgen daß die Verbrancher in ihrem Bezirk
mit der überwieſenen Hausbrandkohle aus
kommen Grundſätzlich liegt die Frage beim Gas nicht anders
Auch hier ging die auf der Hand liegende Löſung ſobald man auf
die umfangreichen Erfahrungen der Kriegswirtſchaft aufbaute
dahin daß es den Kommunalverbänden zu überlaſſen war mit
einer beſtimmten den Gaswerken zur Verfügung geſtellten
Kohlenmenge Hhauszuhalten Die für die Kohlegverſergung der
Rüſtungsinduſtrie eingerichteten Ortskohlenſtellen konnten zur
Mitwirkung bei der Gaslieferung der Rüſtungsinduſtrie berufen
werden Was aber das zuſtändige Organ innerhalb des Kom
munalverbandes betrifft ſo konnte der gleiche Weg beſchritten
werden der durchweg bei der Bewirtſchaftung der Lebensmittel
gewählt iſt nämlich die Aebertrugung der Zuſtändigkeit auf den
Vorſtand des Kommunalverbandes wie das auch vom Reichs
kommiſſar für die Kohlenverteilung geſchehen iſt

Die Unzweckmäßigkeit der Schaffung neuer Organe ferner
des Nebeneinanderbeſtehens zweier zentraler Stellen für die
Kohlenverſorgung wird eingehend dargelegt und kritiſiert Die
Beſtellung von Vertrauensmännern aus den Kreiſen der Gas
techniker wird als bedenklich bezeichnet nicht etwa wegen der
Perſönlichkeit der durchweg tüchtigen Leiter dieſer Werke ſondern
wegen der dadurch herbeigeführten Zerſplitterung der Organi
ſation wie überhaupt die ganze Einrichtung der Vertrauens
männer Die Stadtverwaltung ſei allein die zuſtändige Stelle
für die Unterverteilung

Bitte für die halliſche Lazarett Bücherei
Der Vaterländiſche Frauenverein ſchreibt uns

Wie vielleicht bei keiner andern herrſcht bei der deutſchen
Armee ein ausgeprägtes Leſebedürfnis und wie
früher die Kultur eines Volkes nach deſſem Seifenverbrauch be
urteilt wurde könnte man jeht den Maßſtab derſelben an den
Verbrauch guter Bücher in unſerem Volke legen Wenn wir auch
immer darauf bedacht ſind für unſere braven Feldgrauen die
draußen in unbeſchreiblichen Kämpfen und Entbehrungen für
unſere Sicherheit ſorgen guten Leſeſtoff zu beſchaffen ſo dürfen
wir nicht diejenigen vergeſſen die hier in den Lazaretten
ihrer Geneſung entgegengehen die bereits draußen für uns ge
blutet und gekämpft haben Gerade hier gilt es gute Bücher zu
bringen um den Kranken über einſame trübe Stunden hinweg
zuhelfen und wer Gelegenheit hat öfter Lazarette zu beſuchen
der hört den Wunſch nach Büchern und der ſieht die Augen freudig
aufleuchten wenn er erfüllt wird Der Vaterländiſche Frauen
verein richtet deshals die herzliche Bitte an die Bewohner Halles
ſich ſeiner ſeit Kriegsbeginn im Hotel Stadt Hamburg Große
Steinſtraße 73 eingerichteten Lazarettbücherei zu erinnern und
dahelm in den Bücherſchränken Umſchau zu halten ob ſich nicht
manch gutes Buch da findet das ſie ſelbſt und ihre Angehörigen
boreits erfreut hat und das doch noch geeignet iſt bei andern
neue Freude zu erwecken Auch gute neuere Zeitſchriften ſind ſehr
willkommen gebunden und loſe

Weit über 4900 Bücher wurden von unſerer Lazarett Bücherei
im Laufe der drei Kriegsjahre an die hieſigen Lazarette verteilt
doch nun iſt Erſatz erforderlich denn gerade die beliebteſten und
meiſt geleſenen Bücher verbrauchen ſich am ſchnellſten Wir
wiederholen deshalb dringend unſere Bitte und zweifeln nicht
daß ſie auch diesmal von den immer zur Hilfe und Liebestätig
keit bereiten Mitbürgern im reichſten Maße erfüllt wird

Provinzial Nachrichten
VPon der Muſtermeſſe

Leinzig 29 Auguſt Der weitere Verlauf der Herbſt
Muſtermeſſe ſteht im Zeichen eines regen Geſchäftsverkehrs An
zweifelhaft hat zu dem ſtarken Andrange der Einkäufer die in
immer weitere Kreiſe dringende Erkenntnis beigetragen daß es
im Kriege beſonders notwendig iſt Kraft und Geld zu erſparen
d h in dieſem Falle den Einkauf und Verkauf durch Zuſammen
faſſung auf der Meſſe zu vereinheitlichen

Die Muſterlager ſind beſonders wenn man berückſichtigt daß
Deutſchland ſich ſeit drei Jahren im Krieg befindet recht reichlich
gusgeſtattet Das iſt um ſo mehr hervorzuheben als ein großer
Teil der auf der Meſſe vertretenen Jnduſtriellen im Laufe des
Krieges eine auf ganz anderem Gebiete liegende Fabrikation
dem Friedensbetriebe hinzugefügt hat Dieſe der Heeresver
ſorgung dienenden Produkte ſind im allgemeinen naturgemäß
auf der Meſſe nicht zu ſehen wohl aber iſt das was man im
weiteren Sinne als Kriegserzeugniſſe bezeichnet nämlich diezahlreichen Erſatzſtoffe und Erſatzprodukte in reicher Auswahl
vertreten Der Erſaßſtoff iſt in erſter Linie in den Dienſt dring
licher Bedarfsartikel geſtelll doch iſt auch bei den Luxuserzeug
niſſen ſo u a bei den kunſtgewerblichen Arbeiten vielfach ein
Material verwendet worden das ſeine Verwendungsfähigkeit für

dieſen Zweck mit vollem Erfolge erſt im Kriege erbracht hat
Will man aus den verſchiedenen Abteilungen der Muſtermeſſe
einige die ſich eines beſonders großen Zuſpruchs der Käufer er
freuen hervorheben ſo iſt mit in erſter Reihe an die Papier
meſſe und an die Nahrungsmiltelmeſſe zu denken ar beiden
aber auch auf vielen anderen Gebieten hat die Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Jnduſtrie ihren hohen Grad behauptet

Die Lieferungsfriſten die ſich die Fabrikanten ausbedingen
ſind im allgemeinen länger gls in Friedenszeiten denn die Be
ſchaffung von Rohſtoſfen und Arbeitskräften iſt heute mit ganz
anderen Schwierigkeiten verknüpft als in gewöhnlichen Zeiten
Es ſoll auch nicht verſchwiegen werden daß in Kreiſen der Fabri
kanten über die Erſchwerniſſe der Fabrikation manche Klage

laut wird und es iſt nur zu wünſchen daß alle maßgebenden
Stellen aus dem regen Verlauf der Herbſt Muſtermeſſe die Lehre
ziehen Deutſchland beſitzt in ſeiner Muſtermeſſe eine Macht die
für die deutſche Da wint Batt für jetzt und ſpäter von außer
ordentlicher Bedeutung iſt forderlich iſt daß in der Folge
alles zur Pflege der Leipziger Muſtermeſſe und der auf ihr ver
trekenen Geſchäftszweige geſchieht

Gardelegen 29 Auguſt JZum Doppelwerd in
Kuſey iſt noch folgendes zu berichten Einer der Mörder
iſt der 17jährige in Riederndodeleben geborene Reinhold

egener Sein Spießgeſelle iſt etwa 18 19 Jahre alt und
ren feſt W mit Albert Wrmert wie Täter ſollen
über Mieſte nach Flechtingen entkommen und Fahrkarten nach
Magdeburg gelöſt haben Die Beerdigung der beiden Opfer
fand am Montag nachmittag in Kuſey ſtatt



Schmfedeberg 29 Aug Sefitzwechſ R Das bisher
im Beſitze des Bankhauſes Bleichröder Berlin geweſene jetzt ſtill
liegende Tonwerk Splau nebſt der zugehörigen Villa iſt von
Fabrikbeſitzer Soehlmann Stendal gekauft worden

Wolkramshauſen 29 Aug Trotz aller Warnungen
kletterte der ſiebenjährige Schulknabe Friedrich Bertram von
hier an einem Maſt der hieſigen Starkſtromleitung empor und
verſuchte zwiſchen den Drähten hindurch zu gelangen Dabei trat
ein was eintreten mußte er kam mit der Drähten in Berührung
Purgn ab und erlttt ſo ſchwere Verbezangen daß ſein Tod ſofort
eintrat

Naumburg 29 Auguſt Gaſthausbrand Kurz
vor Mitternacht brach am 27 d Mts abends im Gaſthaus
Grüner Baum Köſener Straße 18 Feuer aus wodurch in

kurzer Zeit der ganze Dachſtuhl des großen Gebäudes in ein
ſanggeſtrecktes Flammenmeer verwandelt wurde das der
hineinſtoßende Wind immer wieder zu neuen Gluten ent
achte Die Bewohner des Hauſes aus dem Obergeſchoß
hatten ihre Habe zum größeren Teil gerettet Die Wirt
haftsgegenſtände waren unter den Platanenbäumen aufge
tellt bis zum Kadettenhauſe hin Betten Sofas Tiſche
Stühle alles in bunter Reihe durcheinander und ſie waren
unter Beihilfe anderer hilfsbereiter Perſonen bemüht bei
dem einſetzenden Regen ihre Habſeligkeiten zu bergen Das
GHehäude iſt bis zum erſten Stoeckwerk ausgebrannt

Jena 29 Auguſt Die Hof Pianofabrik
Weiſig hierſelbſt iſt durch Kauf in den Beſitz der Firma
Tarl Zeiß übergegangen Die Firma Weiſig hat ihren
Beſitz während des Krieges an Gebäuden und Liegenſchaften
n Jena und Umgebung bedeutend vermehrt

Jena 29 Aug Die Lehr und Erziehungsan
talt für Knaben in Gumperda bei Kahla Sachſen Alten
urg konnte heute auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken Jhr
jetziger Leiter iſt Prof Dr Alfred Schaffner ein Sohn des
Gründers Jn dem halben Jahrhundert ihres Beſtehens iſt die
Anſtalt von einer großen Anzahl von Zöglingen aus dem Jn
und Auslande beſucht worden

Weimar 29 Auguſt Das Staatsminiſterium hat
beſtimmt daß von den Ergebniſſen der Treibjagden die
Hälfte des Triebes den von der zuſtändigen Behörde beſtimmten
Stellen zur Verfügung zu ſtellen iſt

Oberhof 29 Auguſt Wem gehört der Knabe
Beim hieſigen Gemeindevorſtand iſt ein Schulknabe angehalten
worden der ſich Max Müller nennt und angeblich am 2 Februar
1909 oder 1910 geboren iſt Er gibt an daß ſein Vater Kiſten
macher ſei und im Felde ſtehe Sein Lehrer heiße Gröber Sonſt
iſt aus dem Jungen nichts herauszu bekommen Wer nähere An
gaben über den Knaben machen kann wird gebeten ſolche dem
Hemeindevorſtand in Oberhof zu übermitteln

Sonneberg 28 Auguſt Thüringiſche Jnduſtrie im
Film Zurzeit befinden ſich n e und Aufnahme Operateure der Deutſchen Lichtbild Geſellſchaft in Sonne
berg um die Thüringer Spielwaren und Glasinduſtrie im Film
zu bannen Jn Ausſicht genommen iſt zunächſt ein Film der
Bilder aus dem weltberühmten Sonneberg zeigt Ein zweiter

Film ſoll unter dem Titel Werdegang einer Puppe erſcheinen
Ferner ſind die Filme Spielwaren aus alter und neuer Zeit
Jnternationale Spielzeugtypen Thüringer Glasinduſtrie uſw

geplant Die Deutſche Lichthild Gefellſchaft E Berlin SW 19
iſt von den maßgebenden Zentralorganiſationen der deutſchen Jn
duſtrie des Handels und Verkehrs begründet worden und ihre
Aufgabe beſteht in der Veranſtaltung planmäßiger Werbearbeit
für Deutſchlands Kaltur Wirtſchaft und Fremdenverkehr im Jn
und Auslande durch BAd und n auf notionaler gemeinnütziger
Grundlage

Leipzig 29 Auguſt Der geſamte Verkehr beim
hieſigen Hauptfernfprechamt, das bekanntlich durch
Fener heimgeſucht war ſoll am ntag nachmittag verſuchsweiſe
in vollem Amfange wieder aufgenommen werden

Dresden 27 Aug Für die Kriegsfürſorge
ſt ift ung Heimatdank ſind bisher in Sachſen 2 Millionen
Mark aufgebracht worden

Sport Nachrichten

Athletik
Die Thüringer Schlagballmeiſterſchaft gewann Sportklub Er

zurt Turngemeinde Gera 97 46 Die Fauſtballmeiſter
ſchaft gewinnt in der erſten Klaſſe die Erfurter Turnerſchaft
Turnverein Zella Jn der Jugendklaſſe gewinnt der Sportklub
Erfurt gegen Turnverein Zella 57 40

Die Großen Nationalen Wettkämpfe in Hannover
e am vergangenen Sonntag ſtattfanden hatten folgende Er
gebniſſe

Dreikampf 1 Flege Eimsbüttel 12 Punkte 2 Prien
Braunſchweig 9 Punkte 3 Tramm Hannover 7 Punkte100 Meter Mallauf 1 S ch och Berlin 11,6 Sek 2 Suden
T K Hannover 11,7 Sek 1000 MeterVorgabelauf 1 Beco
Hannover 2 Min 88,8 Sek Harder Charlottenburg

2 Min 44,2 Sek 400 Meter Mallauf 1 Suden Hannover
54,2 Sek 2 Harder wart 58 Sek Hochſprung
Ohling Eims büttel 1,756 Meter 2 Sturm Minden 1,68
Meter 100 MeterMallauf für Jugendliche 1 Flege Eims
büttel 11,8 Sek 2 Tramm K Hannover 11,9 Sek
3000 Meter Mallaufen 1 Michael Charlottenburg 9 Min
27 Sek 2 Ernſt Charlottenhurg Stabhochſprung Vor
führung durch den diesjährigen deutſchen Meiſter Fricke K
Hannover 3,30 Meter 100 Meter Mallauf für den Droikampf
1 Tramm Hannover 12 Sek 2 Aoge CEimsbüttel
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Mit dem Bau eines großen Stadions für alle Zweige des
körperlichen Sports ſoll ſofort nach Beendigung des Krieges in
Hannover begonnen werden Ein Betrag von einer halben
Million Mark iſt der Stadt für dieſen Zweck bereits von einem
Jahre geſtiftet worden Die Anlage wird am Rande des be
deutend vergrößerten Stadtyarkes in der AegidienMaſch erſtehen
jnmitten herrlicher Weſen und Sartenaxlagen

Vermiſchtes
Eiferſucht de Heliebte Jn Hon Hauſe

Langeſtraße 56 geriet der Pisnier Guſtav Rachtel der über
den bewilligten Urlanb Zinaus in Berlin geblieben war
mit ſeiner Geliebten einer Witwo Behnke aus Eiferſucht inStreit und verletzte 2 ſchwer durch oinen Stich in die Bruſt
Dann ſtieß er fich das Meſſoc mohrmals in die Bruſt Die
Frau mußte in ärztliche Behandlung genommen werden der
Pionier wurde ſchwer verletzt nach dem Garniſonlagarett in

der Scharnhorſtſtraßo gebracht 9
Lazarettdienſt eines Jn der neuxſtenNummer des Neuen Otto Eu gorth vom

Schauſpielhaus in Sprachunterricht
den er mit beſtem an ten erteilte die an
Kiefernwerletzungen im Lazarett Kagen Durch
fortgeſetzte Sprachilbungen bei täglich gwei Stunden
es bereits nach vierzehn Tagen mit den Verletzten Bruchſtücke aus den Chören der raunt von Meſſina zu ſprechen

keit Suchomlinows tadelten

Herr Eggerth ſchließt ſeine intereſſanten Ausführungen mit
dem beachtenswerten Hinweis Was in Köln mit dem La
zarettdienſt des Sprachlehrers erreicht wurde gilt für jede
andere Stadt Somit eröffnet ſich für Kollegen ein Arbeits
feld das bebaut zu werden wahrlich der Mühe lohnt Unſere
Kunſt bekam im Kriege Vollwert Sie birgt noch mehr
Werte die auszuſchöpfen unſere Pflicht iſt

Franzöſiſcher Soldatentabak Der militäriſche Mit
arbeiter des Petit Pariſien Oberſtleutnant Rouſſet ſchreibt
Jch habe von der Front eine Probe des Tabaks erhalten den
man den Soldaten zukommen läßt Jch halte dieſe Sendung
von Holzſcheiten zur Verfügung des Sachverſtändigen in der
Tabakmonopolverwaltung unter der Bedingung daß dieſer
Herr mir freundlichſt ſagen will wie man ſich anſtellen muß
um das Zeug zu rauchen

Der erdichtete Raubüberfall Vor einigen Tagen er
ſchien der 19jährige Kaſſenbote Hugo Schröder zu Neukölln
in großer Aufregung auf einem dortigen Polizeirevier und
erzählte er ſei auf der Straße als er Gelder für die Frank
furter Verſicherungsgeſellſchaft kaſſiert hatte von zwei unbe
kannten Männern überfallen worden Dieſe hätten ihn zu
Boden geworfen und ſeiner Brieftaſche mit 119 Mark beraubt
Die Kriminalpolizei ſtand dieſen Angaben von Anfang an
mißtrauiſch gegenüber und als feſtgeſtellt wurde daß gerade
zur Zeit des angeblichen Ueberfalles mehrere Beamte die
Straße begangen hatten ſagte man dem Burſchen die Er
dichtung des Ueberfalles auf den Kopf zu Er geſtand denn
auch ein daß er das Geld an zwei Abenden verjubelt habe
Seitens der Eltern iſt der geſchädigten Geſellſchaft das Geld
zurückerſtattet worden

Das Petersburger hiſtoriſche Muſeum ausgeraubt
Um 5 Millionen Rubel Kunſtſchätze geſtohlen

Einbrecher plünderten das hiſtoriſche Muſeum des frü
heren Großfürſten Michael Nikolajewitſch aus Sie raubten
Kunſtgegenſtände im Werte von 5 Millionen Rubel darunter
einen Correggio der auf eine halbe Million geſchätzt wird
150 Häuſer wurden ſofort durchſucht aber ohne Erfolg

Letzte Depeſchen

Unſere neueſten Erfolge in der Moldau
W B Berlin 29 Auguſt Geſchwächt durch die ſchweren

Verluſte der vergeblichen Angriffe der letzten Tage war die
Kampftätigkeit der Alliierten am 28 Auguſt an der geſamten
Weſtfront gering Jn Flandern wurde den Engländern auch
der geringe Gewinn ihres letzten großen Angriffs vom
27 Auguſt am 28 Auguſt wieder entriſſen Jn erfolgreichem
Vorſtoße wurden die von den Engländern bei Frezenberg
noch beſetzten Gräben wieder genommen Die Artillerie
tätigkeit hielt ſich an der ganzen flandriſchen Front infolge
des ſtürmiſchen Regenwetters in mäßigen Grenzen Nur
von Dragibank bis Hooge lebte ſie um Mitternacht auf Auf
ver von Langemarck nach Rorden führenden Straße kam es
im Vorfelde zu Patrouillenzuſammenſtößen die für die
Deutſchen günſtig verliefen

Auch im Artois lebte das Artilleriefeuer nur zeitweiſe
auf Engliſche Patrouillen wurden am 28 Auguſt abends
und 29 Auguſt früh ſüdlich von Hulluch abgewieſen

Jn der Gegend St Quentin brachen engliſche Teilvor
ſtöße gegen die deutſchen Gräben weſtlich Malakoff Ferme
und ſüdweſtlich Cologne Ferme im Abwehrfeuer zuſammen

An der Aisne Front kam es lediglich zu Patrouillen
gefechten Deutſche Stoßtruppen holten ſüdlich Cerny am

9 Uhr vormittags Gefangene aus den franzöſiſchen
räben

Vor Verdun vermochten die Franzoſen ſich ſeit der
Niederlage bei Veaumont zu neuen Angriffen nicht mehr
aufzuragffen Auch ihre Artillerie beſchränkte ſich durch die
deutſche Gegenwirkung niedergehalten auf mäßiges
Störungsfeuer

Jm Oſten kam es lediglich in der ſüdweſtlichen Moldau
zu größeren Kampfhandlungen Die in dem Gebirgswinkel
zwiſchen Ojtoz und Suſita vorfühlenden Rumänen erlitten
neue ſchwere Einbußen Auf ihrem rechten Flügel verloren
ſie die Höhen nördlich von Grozeſci Wütende Gegenſtöße
vermochten ſie ihnen nicht wiederzu bringen Auf dem linken
Flügel drang der Angriff der Verbündeten nach Erſtürmung
des Dorfes Muncelul beiderſeits der Suſita nach Nordweſten
vor Mehrere ſtarke rumäniſche Stellungen wurden hintex
einander in ſiegreichem Sturmlaufe überrannt Die eigenen
Verluſte waren hier wie bei Grozeſci gering die feindlichen
ſchwer Die Rumänen verſuchten ihre bedrängten Flügel
gruppen vergeblich durch ſtarke Angriffe im Zentrum zu ent
laſten die eingegliederte Maſſen beiderſeits des Mt Resboui
im Suſita Tale nördlich Sovejg ſowie zwiſchen Putna und
Suſita bei Ganrile und Nacoaſa vortrugen Sie ſcheiterten
ſämtlich im Abwehrfeuer der Verbündeten Starke Truppen
anſammlungen in der Gegend Maraveſti wurden unter wirk
ſames Feuer genommen

Kus dem Prozeß Suchomlinow
W TB Petersburg 29 Auguſt Meldung der T A

Jm Prozeß Suchomlinow erklärte General Danilow früherer
Kabinettschef des Kriegsminiſters daß Suchomlinow ihn
aufgefordert habe eine ausführliche Liſte aller Maßnahmen
der Landesverteidigung aufzuſtellen die während der fünf
Jahre vor Suchomlinows Ernennung zum Kriegsminiſtergetroffen worden ſeien General Welitſcheow früherer Ge

hilfe des Chefs der allgemeinen Leitung des Pionterweſens
hält Suchomlinow für denjenigen der an allen Riederlagen
des ruſſiſchen Heeres die Hauptſchuld trage Zeuge ſagt
Suchomlinow hat ſeit ſeiner Ernennung zum Kriegsminiſter
zahlreiche Organiſationen die zur Erhöhung der Landes
verteidigung geſchaffen wurden unterdrü Der Exgar
kann nicht wegen des militäriſchen Unglücks angeklagt wer
den da er alles durch die Brille Suchomlinows ſah Der
General erklärte Suchomlinow hätte trotz des lebhaften Ein
ſpruches der Fachleute die größeren ruſſiſchen Feſtungen zer
ſtören laſſen da er ſie für unnütz hielt Der Zeuge fügte
hinzu daß zahlreiche Militärbeamte die wie er die Tätig

cbgeſetzt worden ſeien Der
Poliwanow warf Suchomlinow
japaniſchen Kriege angeordneten

genug durchgeführt zu haben

Vverſenkt

W P Madrid 29 Auguß Blättermeldungen zuſolg e

hat ein Anterſeeboot in der Rähe der portugieſiſchen Küſte
die portugieſiſchen Dampfer Serraddo Pilan und Serra
do Margo verſenkt

Lette Depeſchen ſich auch Seite

ehemalige Kriegsminiſter
vor die nach dem ruſſit
Reformen nicht energiſ

Verantwortlich

55 Prozent und darunter

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Auguſt Der günſtige Fortgang der militä
riſchen Unternehmungen im Weſten und Oſten ſowie die guten
Berichte aus der Jnduſtrie bewirkten im heutigen freien
Börſenverkehr der teilweiſe etwas ſchwächer eingeſetzt
hatte eine erneute Befeſtigung Die Geſchäftsumſätze be
wegten ſich indeſſen in engen Grenzen Auf dem Montangebiet
waren Bochumer im Verlauf gefragt und ſteigend ebenſo Höſch
die merklich anzogen Menden K Schwerte Phönix Luxemburger
Caro Becker Stahl Sileſia und Eiſenwerk Kraft Auch Riebeck
Marienhütte Kotzenau und Hedwigshütte anziehend ferner Ober
bedarf gefragt Jn Rüſtungswerten blieb der Verkehr beſchränkter
Rheinmetall Rottweiſer und Hirſch Kupfer feſter dagegen Benz
und Horch matter Von Waggonwerten ſtiegen Linke Hofmann
nennenswert Schiffahrtswerte etwas ſchwächer von Kaliwerten
Ronnenberg und Heldburg feſt Papierfabriken weiter ſteigend
beſonders Varziner auch Feldmühle und Waldhof höher Jn
Orientbahn und Tabak ſetzten Realiſationen ein erſtere ſchließlich
erholt Tabakaktien blieben matter Merklich gebeſſert waren
Schantungbahnaktien auch Otavi höher Von ſonſtigen Werten
nennen wir als höher Deutſche Erdölaktien Müller Speiſefett
und Hermann Schött dagegen als matter Hugo Schneider Bre
dower und Roſitzer Zucker ſowie Groß Gerau Oelgktien Deutſche
Anleihen feſt 3prozentige Anleihen höher Ruſſen und öſter
reichiſche Renten ruhig Argentinier feſt Tägliches Geld

UAltimogeld 5 Prozent und
darunter Privatdiskont 458 Prozent

Späterhin konnten ſich Orientbahnen weiter befeſtigen
Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen waren höher auf Nach
frage des neutralen Auslandes nach Deviſen Wien und Budapeſt

Deviſenkurſe
Berlin 29 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſt T Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

r r

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll w v ne n 100 fl 298 297 2098änemar 100 Kr 214 215 214 214Schweden 100 Kr 2362 2362 235 2852
Norwegen 100 Kr 214 215 21431 215nei 100 Fr 1575 1581 158 158Duvareſt 100 K 2420 6430 64 20 64 ,80
Bulgarien 100 Levae 33 59 81 5 80 50 681 50

Geld 19,90 Brief 20 00
für ein türkiſches Pfund

Geld 127 50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 29 Auguſt Jm hieſigen Produktenverkehr leidet
das Geſchäft andauernd unter der allgemeinen Warenknappheit
ſo war Heidekraut und Schilfrohr dringend begehrt wegen
Mangel an Arbeitskräften indes kaum vorhanden Für letzteren
Artikel iſt überdies die Jahreszeit ſchon ziemlich weit vorge
ſchritten ſo daß zum Schnitt beſtimmte Mengen nicht mehr ab
geerntet werden dürfen Heu war vergeblich geſucht da infolge
der Kriegsſperre nichts mehr an den Markt gelangt Auch Säme
reten machen ſich immer knapper infolge des Aufrufs des Kriegs
ernährungsamtes Wenn die Landwirte größere Mengen Herbſt
klee zur Samengewinnung ausreißen laſſen hofft man zu mehr
Material da die dringenden Nachfragen der landwirtſchaftlichen
Verbraucher ſonſt wohl kaum befriedigt werden dürften

Konſtantinopel

Spanien

Zur Stabeiſenverbandsfrage Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird iſt es nicht möglich geweſen die endgültige
Gründung des Verbandes zu dem für den 15 Auguſt vorgeſehenen
Termin zu vollziehen Und es bleibt auch noch ungewiß ob es
gelingen wird zum 1 September der neuerdings als Termin für
die endgültigen Erklärungen der Werke vereinbart worden iſt
das definitive Ergebnis zu erreichen Von den Werken die in
der Juliverſammlung ſich ablehnend erklärt haben hat die Mehr
zahl die Unterſchrift unter den Verbandsvertrag nachträglich ge
geben darunter auch die Gruppe der Oberſchleſiſchen Stahlwerks
Geſellſchaft mit der noch recht erhebliche Schwierigkeiten be
ſtanden und die Weſtfäliſchen Stahlwerke Neuerdings hat die
Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen eine Forderung
auf beſondere Behandlung ihres Qualitätsmaterials in dem Ver
bandsvertrag geſtellt und von der Erfüllung dieſer Wünſche ihren
Beitritt abhängig gemacht Es iſt eine Kommiſſion gewählt
worden die dis zum 1 September die Entſcheidung fällen ſoll
Man nimmt an daß es im Weſen gegenſeitiger Zugeſtändniſſe
möglich ſein wird die Wünſche von Döhlen ſo zu befriedigen daß
damit auch dieſes Werk ſeine Zuſtimmung geben und der Verband
mit dem 1 September in Kraft treten kann Der Verbandsver
trag hat gegen den erſten Entwurf nur geringe Aenderungen er
fahren die Quotiſierung auf Grund des bekannten Vorſchlages
iſt einſtimmig gutgeheißen worden Bezüglich der Verbandsdauer
wurde beſtimmt daß der Verbandsvertrag bis vier Monate nach
erfolgtem Friedensſchluß läuft Der Sitz des Verbandes der
mit dem Stahlwerksverband einen beſonderen Vertrag abſchließt
wird Düſſeldorf und zwar in enger Anlehnung an den Stahl
werksverband ſein

Schuhfabrik Herz G in Frankfurt a M Rach 49 945
i V 79 249 Mark Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn

von 334 555 184 008 Mark Es werden 9 Prozent Dividende
gegen 5 Prozent in den drei Vorjahcen beantragt Laut Ge

ſchäftsbericht war die völlige Amgeſtaltung der Lieferungs und
Zahlungs bedingungen in der Schuhinduſtrie für die Geſellſchaft
nicht ungünſtig Bei dem erfolgten Zuſammenſchluß der Be
De ſei dio Fabrik für die Herſtellung von Zivilſtiefeln aufrecht
erhalten

Süddeutſche Drahtinduſtrie Mannheim Waldhof Der Auf
ſichtsrat ſchlägt 12 8 Prozent Dividende vor

Gladbacher Textilwerke G vorm Schneider K Jrmen
Die Geſellſchaft erzielte einen Reingewinn von 801 481 462 534
Mark woraus 15 Prozent 12 Dividende auf 1,70 Mill Mark
Aktienkapital verteilt werden

Der in Leipzis tagende Schutzverband für Poſtkarteninduſtrie
Sitz Berlin beſchloß die Korpention zu erſuchen künftig nicht
mehr 25 ſondern 50 Serien als Mindeſtquantum abzugeben Des
weiteren wurde der Vorſtand beauftragt bezüglich der Preis
regulierung vermittelnd zwiſchen den Hroſſiſten und Fabrikanten
zu wirken

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 28 Auguſt Weizen Sept 21258 Dez 222
Mai Mais Sept Dez 108 Mai 10556 Schmalz Sept
28,08 Des 28,05 Pork Sept 42 91 Dez 46,765 Rippen Sept

0 Oes 28,28 Hafer Sept 53
ewyork 28 Auguſt Winterwerzen 290 228 Mais

194 Mehl 10,80 11,00 Zucker 7,40 Kaffee 936
m2 2

Elbe 29 Auguſt

0 7 7 17 0,53 Roßlau I7 7 v 7 AS a e e 7 1,92 B e 52 2 S 467
orgau e O 0 14 Schönebeck n v v 0,28Wittenberg 0,99 Magdeburg 55
den luchen Tent ſut Frpet et La e
n or en rovtnz richtL en Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ber

miſ Hans Ratonek den ilAngeigente
Sugo Franke Druck und von Otto Sendel
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